
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 37

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 188/ XIII Jahrgang K 37 IU September.

Verantwortliche Redaktion : Jean Notzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Büciidmclcere! J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^© Briefe un* 6elder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nebmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, far 6 Monate Fr. 5. 50.
für 12 Monate Fr. 10; rar das Dbrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, rar 12 Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrage befördern alle Annoncen Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

ßc^rf surürfi!
©e lebt in uielcr fllänner #ru|l
©in munberbareß Sehnen,

©ß i|i 3tnar fdjon mehr Sehnte^ aie fuft
Änb gleicht ben Bmiebelthränen.

Sagt an, ums baß bebeuten foll,

las Sehnen, baß Wähnen?

iu kennft eß lieber Schuber toohl

Sie ftnb halt jefuitentoll
ttöirb bod) non oben her gelehrt :

Btuerk madjt bie Mittel heilig,
$rau ift, mer mit (Erfolg b'reinfährt ;
Wtx miberfüricht, ben keil id)."
Sagt an, maß baß bebeuten foll,
So'n feilen, fo'u Stilen
©rittnerli Iu Std) Sd)toei3er mohl,
3Uß In auch jefuitentoll

©ß fchallet in £u3ern ein Huf
&n ben geplagten fehrer,
furo) ,,gei(ilid) leben" jum Örruf
Diel tauglicher nod) mär' er.

iïterhlï lu, maß baß bebeuten foll,
JHeJI ©irren, bie|j Äirren
Iu ahn(l eß lieber Schober mohl,
3Dîc ©rbenß3a|)l i|i nod) nicht noll.

3n iBafel marb'ß 3U eilig lieht,

$er mit gehörigem lämnfer
Arbeiter, bete! fajl ben Weht,
Itn fo3iali(Üfehen Kämpfer !"
Sag an, maß baß bebeuten foll,
IDaß Hennen, baß ©rennen?

©efteh' ee fcblankmeg, nett unb runb :

©ß fchmeckt nach neuem Sonberbunb.

1er heifge Hock, ber heil'ge Stuhl,
1er heilige ©fei martet,

Inb mit bem hi-ha-heiligen Stuhl
3fi'ß auch ftr abgekartet.

3hr merkt, maß baß bebeuten foll,
3hr Sutten, iljr Schlutten

flnr aufgefelTen unb bequem

$tn immer nach 3erufalem!
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G keHrt zurück!
Es lebt in vieler Männer Srust

Ein wunderbares Sehnen,

Es ist zwar schon mehr Schmerz als Lust

Und gleicht den Zwiebclthränen.

Sagt an, was das bedeuten soll,

Das Sehnen, das Wähnen?

Du kennst es lieber Schweizer wohl!
Sie find halt jesuitentoll

Wird doch von oben her gelehrt:

Zweck macht die Mittel heilig,
Brav ist, wer mit Erfolg d'reinfährt ;
Wer widerspricht, den keil ich."

Sagt an, was das bedeuten soll,

So'n Heilen, so'u Keilen

Erinnerst Du Dich Schweizer wohl,
Als Du auch jesuitentoll

Es schallet in Luzern ein Nuf
An den geplagten Lehrer,
Durch geistlich Neben" zum Beruf
Viel tauglicher noch wär' er.

Merkst Du, was das bedeuten soll,

Dieß Girren, dieß Kirren
Du ahnst es lieber Schweizer wohl,
Die Wrdenszahl ist noch nicht voll.

Zn Sasel ward's zu eilig licht,

Her mit gehörigem Dämpfer

Arbeiter, bete! Laß den Wicht,
Den sozialistischen Kämpfer !"
Sag an, was das bedeuten soll,

Das Nennen, das Trennen?

Gesteh' es schlankweg, nett und rund :

Es schmeckt nach neuem Sonderbund.

Der heil'ge Nock, der heil'ge Stuhl,
Der heilige Esel wartet,
Mnd mit dem hi-ha-heiligen Stuhl
Ist's auch fir abgekartet.

Ihr merkt, was das bedeuten soll,

Ihr Kutten, ihr Nchlutten

Nnr aufgesessen und bequem

Hin immer nach Jerusatem!
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